
Rhein selbst bis nach Holland zu bringen , sind für die

Gegend sehr vorthcilhast , und das Gewerbe mit Holz ist

der Hauptnahrungszweig der Einwohner.

4-
Der wilde See.

Ungefehr 2 Stunden von Wildbad auf der rechten

Seite der Enz oben auf dem Gebirge liegt auf einer Ebne

von vielleicht einigen tausend Morgen im Umfang der wilde

See , etwa zo Morgen groß , und von einer Menge ganz

kleiner Seen umgeben , die wahrscheinlich vormals mitein«

ander Einen großen See gebildet haben . Die ganze Ge¬

gend ist mit Moos bedeckt und hat einen Torfgrund , in den

man tief einsenkt , jedoch ohne naß zu werden . Das Was¬

ser des Sees ist kristallhell , beherbergt aber keine Fische,

denn alle in ihn gesetzte Fische sollen sterben , wahrschein¬

lich , wie Kerner sagt , durch das phosphorsaure Eisen,

das sich auf seinem Grund befinde . Seine größte Tiefe

soll 18 Fuß betragen . Um diesen See gedeiht kein Baum,

keine Fichte mehr : Man erblickt kein lebendiges Wesen:

Es herrscht eine ewige traurige Stille . Auf der Seite ge¬

gen das Enzthal hat der See einen unterirrdischen Abstuß,

der in einem Seitenthal aus Felsen unter dem Namen Roll¬

wasser hcrvorkommt und eine Stunde über Wildbad in die

Enz fällt . Durch einen Theil des wilden Sees zieht die

Grenze zwischen Wirtemberg und Baden.
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